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Nr. 212

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Petroleum

für die Geſchäftsräume der unterzeichneten
Behörde ſoll auf die Zeit vom 1. Oktober 1898
bis dahin 1899 an den Mindeſtfordernden
vergeben werden.

Zur Enktgegennahme von Geboten iſt Termin
auf

Dienſtag, den 13. September d. Js.
Vormittags 11 Uhr

in unſerem Dienſtgebäude Zimmer Nr. 13 an
beroumt, zu welchem Unternehmer hierdurch
eingeladen werden.

Merſeburg, den 5. September 1898.
Königliche Generalkommiſſion,
(2800 Bobnſtedt.

Bekanntmachung.
Die Ortsvorſtände der rentenbankrentenpflich

tigen Gemeinden des hieſigen Kreiskaſſenbezirks
werden aufgefordert

1. die Rentenſtammliſten
2. die Rentenbankrentenheberollen zur Feſt

ſtellung für das Etatsjahr 1899 1900
bis ſpäteſtens zum 15. September d. Js.
bei Vermeidung der Abholung durch
erpreſſe Boten auf Koſten der Säumigen
an die unterzeichnete Kaſſe einzuſenden.

Die Beſtimmungen in den 88 17 und 20
der RentenbankJnſtruktion vom 13. März 1851,
nach welchen von den Magiſträten bezw. Orts-
vorſtehern bei jeder ſtattgebabten BeſitzVerände-
rung rentenpflichtiger Grundſtücke ein Umſchrei-
bungsprotokoll an die unterzeichnete Kaſſe einzu
reichen war, ſind dahin abgeändert, daß es
künftig der Einreichung von Umſchreibungs
Protokollen nur noch in ſolchen Fällen bedarf,
n denen die Rentenpflicht der veräußerten
er dhnck im Grundbuche nicht eingetragen

eht.
Die Einſendung der Umſchreibungs-Protokolle
iſt ebenfllas bis zu obengenanntem Termin zu

Das Bild
des Herrn Pertram.

Novelle von Robert Kohlrauſch.
Nachdruck verboten.

(26. Fortſetzung.)

„Nun iſt's genug der Thorheit!“ rief er.
„Bleiben Sie allein, bis Sie zur Vernunft ge
kommen ſind

Er wandte dem Maler den Rücken und winkte
uns, mit ihm zu kommen. Maria warf noch
einen Blick auf das Bild, nicht auf das zer-
ſtörte, ſondern auf das andere, das unverſehrt
in ſeiner ruhigen Schönheit inmitten des thö-
richten Lärmens daſtand. Jetzt ſah ich, daß
ihre Blicke wirklich auf den Geſtalten des Ge-
mäldes ruhten, und daß auch ihre Seele ſie
betrachtete. Sie nickte leiſe vor ſich hin, legte
dann ſchweigend ihren Arm in den meinen
und ging mit mir zur Thür. Jch grüßte Bo
relli kaum zum Abſchied, Maria ſah ganz über
ihn hinweg, und Martini machte ſein zornigſtes
Geſicht. So ſchieden wir aus dem Gemach,
doch war mir's, während wir die Schwelle über
ſchritten, als flüſtere hinter uns eine leiſe,
leidenſchaftliche Stimme: „A rivederci, Maria
Santissima,“ und es ſchien mir, als bebe
Marias Hand auf meinem Arm.
Zur Betrachtung von Martinis Schätzen
kehlten für heute Stimmung und Ruhe.
Wir ſprachen noch ein paar Worte
über gleichgültige Dinge, dann ſchieden wir.
Schweigend gingen wir neben einander über den
Marktplatz, auf welchem die ſchon herbſtliche
Sonne das Rathhaus in großen Schattenflächen
abmalte. Kein Menſch aber war außer uns

e

138. Jahrgang.

bewirken und werden Formulare nach wie vor
von der, unterzeichneten Kaſſe verabfolgt.

Merſeburg, den 22. Auguſt 1898.
Königliche Kreis-Kaſſe.

Naumann.

Bekanntmachung.
Die Magiſträte, Gemeinde und Guts Vor-

ſtände werden hierdurch aufgefordert, die Ein
kommen und Ergänzungsſteuer Zu
und Abgangs Liſten für das 1. Haldjahr
1898199 (April bis September 1898) in ein
facher Ausfertiagung mit den zur Begründung
gehörigen Belegen bis ſpäteſtens

20. September er.
an mich einzureichen.

Jch nehme Bezug auf die Kreisblatt Be
kanntmachung vom 19. Auguſt 1896 (Nr. 195,
198) und bemerke noch, daß Abgänge, bei
welchen der zur Begründung erforderliche Belag
(Muſter XVI b.) fehlt, nicht feſtgeſetzt

2658)

werden können. Die ſchleunige Beſchaffung
etwaiger fehlender Beläge iſt daher nothwendbig.

Ferver bringe ich hierbei in Erinnerung, daß
Liſten über diejenigen Steuerpflichtigen, deren
Steuerbeträge für Anfangs genannte Zeit in
Rückſtand geblieben und als unbeibringlich
niederzuſchlagen ſind, der Königlichen Kreiskaſſe
hierſelbſt bis ſpäteſtens 30. September er. vor
gelegt ſein müſſen. Vielfach waren dieſe Liſten
bisher mangelhaft aufgeſtellt und die vor-
geſchriebenen Beläge zur Begründung nicht bei-
gebracht; ich ſehe mich deshalb veranlaßt,
Artikel 83 der Ausführungs Anweiſung zum
Einkommen und Ergänzungsſteuer Geſetz der
beſonderen Beachtung zu empfehlen. Re
gierungs Amtsblatt 1894, Sonderbeilage zum
48 ten Stück.)

Merſeburg, den 3. September 1898.
Der Vorſitzende der Veranlagungs-

Commiſſion.
2746) Graf d'Haußonville.

a

Sonnabend, den 10. September 1898.

Zur Land- Agitation
der Sozialdemokratie.

Merſeburg, 9. September.
Jn einer jüngſthin abgehaltenen ſozialdemo-

kratiſchen Verſammlung ſchilderte der Partei-
genoſſe Antrick die Land Agitation der Berliner
Sozialdemokratie, ihre Erfolge und Auesſichten.
Dieſe Ausführungen verdienen in mehr als einer
Hinſicht die Beachtung der bürgerlichen Parteien.

Als ein vorzügliches Agitationsmittel ſtellte
der Redner die Verbreitung geeigneter Flug-
ſchriften hin, deren beſte der Kalender „Märk-
iſcher Landbote“ ſei. Während der Wahl ſeien
auf dem platten Lande in der Provinz Bran-
denburg 300000 Flugblätter und 100000
Schriften vertheilt worden. Man erſieht hier
aus, wie intenſiv und eifrig die Wühlarbeit der
Umſturzpartei betrieben wird und wie richtig
daher unſere Regierung handelt, wenn ſie dieſem
Unterwühlen der ländlichen Diſtrikte fortgeſetzt
die eingehendſte Aufmerkſamkeit widmet.

Aber auch das Bürgerthum ſollte aus eigener

Kraft die dem wlatten Landevon Seiten der Sozialdemokratie drohen, mehr
ols bisher zu begegnen ſuchen. Denn es iſt
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ſonnenklar, daß neben Heer und Beamtenthum
zur Zeit noch die ländliche Bevölkerung des
feſteſte Bollwerk des Beſteyenden darſtellt. Jn
welcher Richtung aber Maßnahmen wirkſamer
Abwehr zu ſuchen ſind, dafüc geben uns bei-
ſpielsweiſe die Ausführungen des Sozialdemo-
kraten Antrick einen deutlichen Fingerzeig.
Man kann und ſoll auch vom Feinde lernen.

Es war und iſt vielfach noch die Meinung
vertreten, der Kampf mit geiſtigen Waffen
nütze der Sozialdemokratie gegenüber ganz
und gar nicht. Das iſt eine falſche
Meinung, die häufig nur dem Hinge zur Be
quemlichkeit ihren Urſprung verdankt. Der Agi-
tation muß die Gegenagitation das Feld ſtreitig
machen, je eifriger deſto beſſer. Haben die Flug

ſchriften der Sozialdemokratie unter der Maſſe
des Landvolkes Leſer gefunden und Anhänger
ageworben, warum nicht auch die von patriotiſchem
Geiſte erfüllten Schriften der ſtaatserhaltenden
Parteien Daß gerade die Agitation durch den
Kalender nach ſozialdemokratiſcher Meinung am
beſten gewirkt, iſt ein werthvoller Wink. Der
Kalender iſt ein altgewohnter, lieber Freund auch
in der kleinſten Hütte und gilt als ſicheres
Orakel. Wie er das Gift der Umſturzlehren am
leichteſten in den Schoß der Familie hineinträgt,
ſo vermag er andererſeits auch am wirkſamſten
der Befeſtigung von Treue und Glauben zu
dienen.

Außer über die Bewährung der verſchiedenen
Agitationsmittel wurde in der erwähnten Ver
ſammlung auch noch manche andere beachtens-
werthe Aeußerung gethau. Nur eine derſelben
mag hier noch Platz finden. Jm Namen der
Berliner Agitations- Kommiſſion wurde erklärt,
die Kommiſſion habe unter den Land, Gruben und
ländlichen Heimarbeitern wie unter den Schiffern
der Provinz Brandenburg erfolgreiche Propaganda
gemacht, dagegen ſei ſie der Anſicht, daß der
Vauer für die Jdeen der Sozialdemokratie nicht
zu gewinnen ſci, ſo lange er ſich noch als Bauer
fühle. Jn den rein bäuerlichen Bezirken ſtehe der
Erfolg in gar keinem Verhältniß zu den aufge-
wandten Mühen und Geldmitteln.

Dieſer Anſicht aber trat als erſter Diskuſſions-
Redner der Reichstags Abgeordnete Zubeil durch
aus beſ. Auch nach ſeiner Ueberzeugung iſt auf
die Gewinnung der Bauern für ſozialdemo-
kratiſche Jdeen noch lange nicht zu rechnen.
Jm Kreiſe Teltow gebe es einige Bauerndörfer,
in denen trotz fünfjähriger intenſiver Arbeit
nicht eine einz'ge ſoziol demokratiſche Stimme ab-
gegeben ſei.

Dieſe Urtheile ſozialdemokratiſcher Agitatoren-
mögen den ſtaatserhaltenden Parteien eine er,
neute Mahnung ſein, fortgeſetzt alle Maßnahme
zu fördern, welche der Erheltung eines kraf n
vollen Bauernſtandes dienen. Denn es iſt it
der That ſo, wie Bismarck einmal geſagt hat

Gefühl von Engigkeit und
dieſer kleinen Stadt, wo es nicht möglich war,
unwillkommene Begegnung zu meiden und eine
heiße Sehnſucht nach einem freieren, weiteren
Daſein faßte mich an.

Als wir in die Gartenſtraße eintraten, die
ebenſo ausgeſtorben wie der Marktplatz dalag,
ward mir das Schweigen unerträglich.

„Du haſt das Bild geſehen,“ begann ich zu
Maria. „Was ſagſt Du zu der Aehnlichkeit

„Es mag mir gleichen,“ gab ſie zur Antwort.
„Und doch möchte ich ihm nicht ähnlich ſehen,“
fügte ſie nach einer kleinen Pauſe hinzu.

„Jm Ausdruck, meinſt Du
„Gott möge mich davor beſchützen. Wie

konnteſt Du in dieſem ſchmerzzeriſſenen Antlitz
meine Züge finden

„Und doch fandeſt Du
Aehnlichkeit.“

„Heute, ja“.
Sie ſprach es langſam und nachdenklich, und

nun herrſchte wieder das Schweigen. Wir

heute ſelbſt die

waren ſchon nahe bei meinem Haus, als ich es
zum zweiten Male unterbrach.

„Wie hat Dir der Jtaliener gefallen
Sie war den ganzen Weg mit geſenktem

Haupte neben mir gegangen, als beobachtete
ſie die Grashalme. die zwiſchen den Steinen
der wenig betretenen Straße wuchſen. Jetzt
hob ſie den Kopf und ſah mich mit großen,
verwunderten Augen an.

„Gefallen Darüber habe ich nicht nach-
gedacht.

„Er hat Dich erſchreckt.
„Erſchreckt ja, wie eine Naturmacht.“
„Und beleidigt?“

auf dem Platz. Mich überfiel ein plötzliches
Gefangenſein in

mein Herz, wie thöricht,
erſcheint ſie

„Er ſollte wohl, aber ich fühle es noch nicht.
Jch war ſehr beſtürzt.“

„Nun, hier biſt Du in Sicherheit.“
Jch wollte es ſcherzend ſagen, aber der

Klang meiner Worte war ernſthafter, als er
ſollte. Mir ſelbſt war es wie eine Heimkehr
in friedlichen Hafen, als die Hausthür hinter
uns zugefallen war, und wir in dem weiten,
kühlen, dämmerigen Flur ſtanden. Auch Maria
athmete tief auf, und als wir ins Zimmer ge-
treten waren, öffnete ſie haſtig ein Fenſter und
ließ die reine Luft um ihr Geſicht ſpielen, das
leicht geröthet war. So ſtand ſie lange,
während ich im Zimmer auf und niederging
und ab und an einen Blick über ſie hin-
ſchweifen ließ, der ſich an ihrer Schönheit
erfreute.

Zuletzt wandte ſie ſich um, trat vor mich hin
und ſah mir tief in die Augen.

„Du haſt mich ſehr lieb, nicht wahr fragte
ſie dann in nachdenklichem Ton.

„Du weißt es, Maria“.
Nun ſtand ſie wieder, mich anſchauend, hob

die Hand, um ſie leicht über mein Haar hin-
gleiten zu laſſen, nickte langſam mit dem Kopf
und ſagte: „Das iſt gut“. Damit wandte ſie
ſich und ging, ohne weiter ein Wort zu ſagen,
aus der Thür.

Jch blieb allein, und wie ich nun wieder
auf und ab wandelte, meinte ich ſie noch immer
vor mir zu ſehen, die Augen auf mich gerichtet,
und ihre Hand auf meinem Haar zu fühlen.
Und in jenem Augenblick zog eine Hoffnung in

wie leer, wie eitel
mir jetzt, da ich an jenen Tag

zurückdenke! daß auch in ihrem Herzen ein

Frühling anbrechen könyne, und daß die Blüthen
dieſes Frühlings für mich beſtimmt ſeien. m

Am andern Tage ging ich allein zu Martini.
Er hatte ſich nicht blicken laſſen, und mir war
es unbehaglich, daß unſer erſtes Begegnen nach
ſo langer Trennung ſo unharmoniſch verlaufen.

An der Thür trat mir wieder der alte
Matthias entgegen und wollte mit geheimniß-
vollen Geberden zu plaudern beginnen, doch
war ich nicht gelaunt, ihn anzuhören, und ſchob
ihn mit einem eilfertigen „Nachher“ beiſeite.

Der Freund ſaß allein in ſeinem Garten-
zimmer in eifriger Arbeit, die mich überraſchte.
Er hatte das Kreuzigungsbild vor ſich, aller-

hand Geräthe lagen neben ihm, und mit Er-
ſtaunen ſah ich, daß er das Bild aus ſeinem
Rahmen gelöſt hatte, daß dieſer leer daneben
ſtand, es fiel mir zum erſten Mal auf, wie
ſchwer und breit er war, und daß eine un-
bemalte Holzplatte, von der gleichen Größe wie
das Gemälde ſelbſt, der Gegenſtand von Mar-
tinis Unterſuchungen war.

„Du haſt das Bild zurückgeholt?“ fragte ich
mit einem Gefühl der Freude, dies Werk, an
welchem auch ich mit ſo großer Liebe und Be-
wunderung hing, aus den Händen des Jtalieners
gerettet zu ſehen.

„Da biſt Du ja,“ ſagte Martini freundlich,
„ich hatte Dich erwartet. Jawohl habe ich mir
unſer Kleinod heimgeholt; mag der Burſche da
oben nun malen, was er will.“

„Was machſt Du mit dem Bilde?“
„Was ich ſo oft gethan, wenn auch nicht ſo

gründlich. Es ärgert mich immer auf's Neue,
daß der Name ſolch eines Künſtlers mit ihm
geſtorben ſein ſoll, und wieder und wieder ſuche
ich nach einem Namenszug, einer Andeutung,
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„Der Bauernſtand iſt der feſte Felſen, an dem
das Geſpenſterſchiff der Sozialdemokratie macht
los zerſchellen wird.“

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 8. September. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer kehrte heute Mittag
kurz nach 12 Uhr aus dem Manövergelände nach
Oeynhaufen zurück, Jhre Maj. die Kaiſerin
iſt im Neuen Palais bei Potsdam wieder ein
getroffen.

Der neueſte Zwiſchenfall auf
Kreta erinnert in eindringlichſter Weiſe daran,
daß dieſe Jnſel, wie überhaupt der Orient, von
dem Charakter eines politiſchen Vulkans auch
heute noch nicht das Mindeſte eingebüßt hat.
Die Plötzlichkeit des Ausbruches in Kandia kam
den dortigen Europäern ſo völlig unerwartet,
daß zahlreiche Menſchenleben zum Opfer fielen,
die andernfalls wohl überhaupt nicht gefährdet
geweſen wären. Was über den eigentlichen
Anſtoß zu der beklagenswerthen Kataſtrophe bis
jetzt berichtet wird, lautet ſo widerſpruchsvoll,
daß man beſſer thun wird, genauere Einzel-
heiten abzuwarten. Soviel ſcheint indeſſen ſchon
jetzt feſtzuſtehen, daß an dem Kampfe haupt-
ſächlich, wo nicht ausſchließiich, von europäiſcher
Seite die Engländer betheiligt waren, und daß
daher die engliſche Politik die Gelegenheit ſich
nicht entgehen laſſen dürfte, bei der Ziehung der
Konſequenzen eine ausgiebige Rolle zu ſpielen. Den
europäiſchen Verweſern der Regierung aufKreta ge
reichen die dortigen Vorkommniſſe nicht eben
zum Ruhme, und bei uns in Deutſchland wird
wohl niemand damit unzufrieden ſein, daß die
Reichspolitik ſ. Z. den gelegenen Moment be-
nutzte, um ſich mit allen Ehren und in aller
Form aus der großmächtlichen Kooperation
zurückzuziehen. Dank dieſem rechtzeitigen Rück-
zuge kann Deutſchland in der Rolle des unbe-
theiligten und unintereſſirten Zuſchauers der
ferneren Entwickelung der Dinge auf Kreta mit
völligem Gleichmuthe zuſehen und es den Nächſt-
betheiligten anheimſtellen, ob und was für Maß
regeln ſie ergreifen werden, um eine Wiedee-
holung ſolcher immerhin auch unter dem Geſichts
punkte der allgemeinen Politik höchſt unlieb-
ſamen Auftritte vorzubeugen. Wenn es richtig
wäre, daß die wirthſchaftliche Nothlage der ein-
geborenen Bevölkerung die Grenze des Erträg-
lipen erreicht, wenn nicht gar ſchon überſchritten
hätte, ſodaß der Ausbruch in Kandia als ein
Akt der Verzweiflung zu betrachten wäre, dann
könnte allerdings noch ein bedenkliches Nachſpiel
fulgen, namentlich in Anſehung des Umſtandes, daß
gerade der jetzige Augenblickvon den internationalen
Behörden für geeignet befunden worden iſt, mit
Einhebung der Abgaben zu beginnen. Die Kre
tenſer haben ſich niemals durch beſondere Steuer
willigkeit ausgezeichnet, was wohl in der zumeiſt
recht ſchwach entwickelten Steuerfähigkeit ſeine
Erklärung findet daß der jetzige, allgemeine und
ſcharfe Rückgano des materiellen Wohlſtandes die
Veute zu beſonderem Entgegenkommen gegenüber
den internationalen Steuererhebern ſtimmen
ſollte, iſt ſo wenig wahrſcheinlich, daß eher die
Annahme plauſibel erſcheint, dos ſteuerpolitiſche
Vorgehen der internationalen Behörden habe in
Kandia den Anſtoß zu dem Ausbruch der Volks
leidenſchaften gegeben. Unter dieſen Umſtänden
dürfte ſich die Pazifizirung der Gemüther doppelt
ſchwierig geſtalten. „Daß“ etwas geſchehen
müſſe, um aus der Verſumpfung der kretiſchen
Frage herauszukommen, iſt ſchon ſeit Jahr und
nach irgend einem Zeichen, das mich auf die

rechte Spur leiten könnte. Auf dem Bilde ſelbſt
iſt nichts zu finden; ich habe es oft genug ge-
prüft. Schon früher aber war es mir aufge-
fallen, daß der Rahmen eine doppelte Holz-
platte enthielt, eine bemalte und eine unbemalte.
Zwiſchen beiden mußte eine Höhlung, ein leerer
Raum ſein, denn der Rahmen iſt ſehr ſtark,
und da kam mir heute der Gedanke, ob ſich in
dieſer Höhlung nicht vielleicht etwas finde, was
auf den Maler hindeute. Mir war's gerade
heute darum zu thun, meine Gedanken abzu-
lenken, denn ich habe mich geſtern tüchtig ge-
ärgert.“

„Es iſt ſchon vergeſſen,“ warf ich ein.
„Bei Euch vielleicht, Jhr habt Beſſeres

denken. Vei mir aber klingt's noch nach,
zu

Vei
laß uns lieber nicht davon reden. So ging ich
heute an die Arbeit und löſte vorſichtig die
Bretter aus dem Rahmen; hier ſiehſt Du das
Ergebniß meiner Zerſtörungswuth.“

„Und Du haſt gefunden
„Nicht, was ich ſuchte, leider! Es iſt, als

wenn dieſe alten Maler ſich mit Händen und
Füßen gegen die Unſterblichkeit gewehrt hätten.
Entdeckt freilich habe ich doch etwas.“

„Laß ſehen.“
Er hob das unbemalte Brett in die Höhe,

das er vorhin ſo eifrig betrachtet hatte, und
reichte es mir dar.

(Fortſetzung folgt.

Intereſſen verfolgen ſollte.

Tag bei jeder ſich darbietenden Gelegenheit ver
ſichert worden, aber da man hinſichtlich deſſen,
„was“ zu geſchehen habe, nicht ins Reine kam,
ſo blieb alles beim Alten. Auch jetzt dürfte es
nicht anders gehen, wenn nicht die Ereigniſſe
einen Druck ausüben, dem die Verweſer des
kretiſchen Jnterimiſticums nolens volens Rechnung
tragen müſſen.

Die neuerdings mehrfoch erörterte Frage,
ob Kriegervereine berechtigt ſind ſolche
Mitglieder, die ſich durch Förderung ſo zial-
demokratiſcher Beſtrebungen mit den
Zwecken des Vereins in Widerſpruch ſetzen, aus
zuſchließen, iſt vor einiger Zeit vom Oberlandes
gericht zu Hamm bejaht worden. Aus dem
unterm 3. November 1897 ergangenen Erkennt-
niß iſt Folgendes hervorzuheben „Die Aus-
ſchließung der Kläger iſt gerechtfertigt, wenn ſie
ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen in irgend einer
Weiſe vorſätzlich oder beharrlich Vorſchub ge
leiſtet haben. Denn die Beſtrebungen der Sozial
demokratie, wie ſie ſich in Deutſchland ausge-
bildet, ſind ſubverſiver Natur, auf Zerſtörung
des Staats und der Geſellſchaftsordnung ge
richtet und werden mit vaterlandsloſer Geſinnung
durch Aufwiegelung und Verhetzung, durch Er
dichtung und Entſtellung von Thatſachen gegen
die Geſetze, Einrichtungen und Anordnungen der
Behörden und die Autorität privater Vorgeſetzter
durchzuführen geſucht. Die Beförderung ſolcher
Beſtrebungen ſteht im direkten Gegenſatz zu dem
oberſten Zweck des verklagten Vereins in Liebe
und Treue zum oberſten Kriegsherrn und zum
Vaterlande den kameradſchaftlichen Geiſt
auch im bürgerlichen Leben zu pflegen.
Wer aber den ſozialdemokratiſchen Tendenzen
vorſätzlich Vorſchub leiſtet, iſt daher gänzlich un
tauglich und unwürdig, dieſem Vereine anzuge-
hören, und darf aus demſelben ausgeſchloſſen
werden. Der „Verband RheiniſchWeſtfäliſcher
Berg und Hüttenarbeiter“ ſteht auf dem Stand-
punkt der Sozialdemokratie und befördert und
vegünſtigt deren Tendenz, wenn er auch zu
gleicher Zeit gleichgültig ob abſichtlich oder
nur zum Schein berechtigte wirthſchaftliche

Dies iſt nicht nur
allgemein bekannt, ſondexn ergiebt ſich auch aus der
amtlichen Auskunft der Polizeibehörde und aus
dem Jnhalt der überreichten Exemplare der Ver-
bandszeitung. Nach der Austunft der Polizei
iſt es unzweifelhaft, daß der „Verband Rheiniſch
Weſtfäliſcher Berg- und Hüttenarbeiter“ ſozial-
demokratiſche Tendenzen verfolgt. Jede Nummer
des Verbandsorgans bringt Jaſerate und An
preiſungen von ſozialdemokratiſchen Schriften,
die in der Buchhandlung des Organs käuflich zu
haben ſigd, und Ankündigungen von ſozial-
demokratiſchen Verſammlungen, ſowie Leitartikel,
welche die heutige Geſellſchaftsordnung als morſch
und faul bezeichnen und eine Beſſerung nur
zurch eine vollſtändige Umwälzung derſelben er
warten. Außerdem gehören ſämmtliche Führer
des mehrgedachten Verbandes der ſozialdemo-

kratiſchen Partei an Daß die Zu
gehörigkeit zu dieſem Verbande jedes Mitglied
des verklagten Vereins unwürdig und untaug-
lich macht, dieſem Vereine anzugehören, bedarf
nach den obigen Ausführungen einer weiteren
Erörterung nicht. Eine Beförderung und Be
günſtigung jener Beſtrebungen iſt aber die
Zahlung von Beiträgen an den Verband, die
Zuführung von Mitgliedern zu demſelben und
das Halten der Zeitung deſſelben, weil hierdurch
die Mitgliederzahl des Verbandes und ſeine
Mittel vergrößert werden. Jnsbeſondere werden
auch durch das Halten des Verbande organs dem
Verbande neue Mittel zugeſührt und ſeine Be
ſtrebvungen vorbereite.“

Minden, 8. September. Der Kaiſer
pflegte geſtern Nacht nur einige Stunden der
Ruhe und begab ſich dann nach Lahde, wohin
geſtern das Kommando des X. Armeekorps ver
legt worden war. Auf Ponten-Brücken, welche
bei Petershagen und Dietersheim von Pionieren
geſchlagen waren, wurde in der Nacht der Ueber
gang des Korps über die Weſer bewerlſtelligt.
Heute früh drang das X. Korps unter dem
Oberbefehl des Kaiſers auf das Weſtkorps ein
und zwang daſſelbe zum Rückzuge.

Frankreich.
*Par?s, 7. September. Der „Temps“

erfährt, daß die meiſten Mächte, namentlich alle
Großmächte, ihre prinzipielle Zuſtimmung zur
Friedenskonferenz geſchickt haben doch
haben mehrere Regierungen gefordert, daß das
Gebiet der Diskuſſion begrenzt und die zu
prüfenden Fragen zum Voraus aufgeſtellt
werden. [Hieran wird jetzt gearbeitet, doch
ſcheint ſich die Sache weit hinauszuziehen.
Der „Temps“ veröffentlicht den von allen
franzöſiſchen Blättern gebrachten Artikel der
„Nowoſti“, welche die Neutraliſirung
Elſaß-Lothringens als billige Löſung der
Vortrage zur Konferenz empfiehlt. Der Vor
ſchlag gilt als Ausdruck der Meinung maß-
gebender Kreiſe.

Paris, 7. Sept. geſtern aufgetauchte
Gerücht, Eſterhazy ſei aus Paris entflohen,
tritt immer beſtimmter auf, obwohl die Geliebte

DasV

Eſterhazys einigen Journaliſten erklärte, Eſter
hazy befinde ſich noch in Paris. Er laſſe ſich
aber nicht auf der Straße ſehen, um nicht Aus-
fragern in die Hände zu laufen.

Paris, 7. September. Zurlinden hat
ſich, obgleich er die Dreyfus Akten von
ſeinem Miniſterium 1895 her gründlich kennt,
eine Friſt bis Montag ausgebeten, bevor er die
Akten dem Juſtizminiſter übergiebt, nicht, wie
mehrere Zeitungen behaupten, um ſich eine
Meinung über die Reviſionsfrage zu bilden,
ſondern um die von Henry gefälſchten Schrift-
ſtücke herauszuſuchen und Henrys Mit-

geſchloſſen nach Halle.

ſchul dige herauszufinden. Letztere will er
unerbittlich ſtrafen. Seit Mittag geht das
Gerücht, Du Paty ſei verhaftet.

Das Gemetzel in Kandig,
Kaneag, 8. Septbr. Sämmtliche 150 Chriſten

in Kandiag wurden von den türkiſchen Truppen
in Schutz genommen und auf Befehl Djewad
Paſchas im türkiſchen Gouvernementsgebäude
untergebracht. Die türkiſchen Truppen gehen
gemeinſam mit den engliſchen gegen die muſel-
maniſchen Ruheſtörer vor.

Kaneag, 8. September. Nach den letzten
amtlichen, hier bekannt gewordenen Feſtſtellungen
wurden in Kandia getödtet: ein engliſcher Offizier,
7 engliſche Soldaten, 19 Mohamedaner, 30Chriſten,
4 türkiſche Soldaten. Verwundet wurden 3 engliſche Ofſiziere, 10 engliſche Soldatern, 17 Chriſten an

und Mohamedoener, 2 türkiſche Soldaten. Geſtern
ſchifften die Türken 236 Chriſten ein. Am erſten
Tage der Unruhen in Kandia gaben die Eng
läuder 21 Kanonenfchüſſe ab; davon zerſtörte
einer eine Moſchee, ein anderer ein Haus, wo
bei zwei Kinder getödtet wurden. Die erſten
aus Kandia geflüchteten Chriſten ſind hier an
gekommen. Die Zahl der in Kandia noch unter
den Häuſertrümmern befindlichen Leichen iſt un
bekannt.

Kandiag, 8. September. Die Baſchibozuks
ſind ſehr zu Gewaltthaten geneigt. Die Zahl
ber getödteten Chriſten beläuft ſich auf 300.
77 Engländer ſind todt; der engliſche Konſul
wurde erwürgt. Die Konſulate von Deutſch
land, England, Griechenland und Spanten
wurden geplündert und ange;ündet. Die
Plünderungen und Brände dauern noch fort.
Acht Kriegsſchiffe liegen im Hafen. Es iſt
mözlich, daß eine abermalige Beſchießung ſtatt
findet. Die Ueberlebenden fliehen an Bord der
Schiffe.

Rom, 9, September. Jn Kandia landete
von Kaneg kommend, von Bord des unter dem
Befehl des Contreadmirals Cettolow ſtehenden
Schlachtſchiffes „Moroſini“ eine Kompagnie Jn-
fanterie und eine halbe Kompagnie Berſagliert.
Vor Kandia trafen die Kriegsſchiffe „Etruria“
und „Caprera“ ein. „Archimede“ erhielt den
Befehl, unverzüglich von Venedig auszulaufen;
an deſſen Stelle ſtößt das Schiff „Monzambdo“
zum italieniſchen Levante Geſchwader. Der
„Popolo Romano“ glaubt, es würden noch ein
oder zwei italieniſche Kriegsſchiffe wach Kandita
geſandt werden.

Lokales.
Merſeburg, 9. September.

Vom Dom. Wie der „Saaleztg.“ von
unterrichteter Seite mitgetheilt, hat ſich Ge
heimer Hofrath Profeſſor Dr. Woermann in
Dresden, Direktor der Gemälde-Gallerie daſelbſt
und Leiter der Cranach-Ausſtellung, einer
beſonderen Abtheilung der im nächſten Jahre
in Dresden ſtattfindenden deutſchen Kunſtaus-
ſtellung, mit einem Geſuch um Ueberlaſſung des
„kleinen Cranach'ſchen Altars“ im hieſigen
Dome für die Dauer der genannten Ausſtellung
an die maßgebenden Stellen gewandt. Es ſteht
zu erwarten, daß unter Vorausſetzung der
miniſteriellen Genehmigung dem Geſuche Folge
gegeben wird. Der genannte „ECranach'ſche
Altar,“ ein Gemälde in Form eines Flügel-
ſchreins von Lukas Cranach dem Aelteren, be
findet ſich in der Vorhalle der Weſtſeite unſeres
Domes. Es ſtellt „die Verlobung der heiligen
Katharina“ dar. Jn der Mitte des Bildes ſitzt
Maria mit dem Chriſtuskinde, welches der
heiligen Katharina, welche daneben kniet und
neben ſich das Fragment eines Rades hat, den
Verlobungsring an den kleinen Finger der
linken Hand ſchiebt. Auf der Jnnenſeite des

Zu den Landtagswahlen. Jn der
Beilage der vorliegenden Nummer wird die
Eintheilung der Landgemeinden des Kreiſes

Merſeburg in Urwahlbezirke ſeitens des Königl.
Herrn Landraths zur öffentlichen Kenntniß
gebracht,

Sozialdemokratiſches. Dieſer Tage
veröffentlichten wir nach einem Halle'ſchen Blatte
von einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung in
Keuſchberg, worin bezäüglich der bevorſtehenden
Landtagswahlen beſchloſſen worden ſei, daß ſich
die „Genoſſen“ in diesſeitigen Kreiſe an
den Wahlen betheiligen ſollten. Heute
wird im „Korreſpond“. ein Jaſerat ver-
öffentlicht, worin angezeigt wird, daß
nächſten Montag in der Funkenburg eine Volks-
verſammlung ſtattfindet, in der „Genoſſe“
Mittag über die bevorſtehenden preußiſchen
Landtagswahlen referiren wird. Es dürfte in
der Verſammlung wohl zu einem endgültigen
Beſchluſſe kommen.
a

Provinz und Uumgegend.
Dieskau, 7. September. Die dicht am

hieſigen Bahnhof errichtete neue Schweelerei
iſt nahezu fertig, es wird mit der Jnbetrieb-
ſtellung derſelben nicht mehr lange währen,

linken Seitenflügels Hieronymus mit dem Löwen,
außen Johannes des Täufer, auf der Jnnen-
ſeite des rechten Flügels der heilige Georg auf
dem Lindwurm, außen Laurentius in Diakonen-
tracht mit Roſt und Buch. Das Bild wurde
früher Albrecht Dürer zugeſchrieben

Zur Duwyſing'ſchen Mordaffaire.
Geſtern Mittag iſt der nach Verübung ſeines
Mord- und Selbſtmordverſuchs im ſtädtiſchen
Krankenhauſe untergebrachte Tiſchlermeiſter
Duyſing hier aus der ärztlichen Behandlung
entlaſſen und der Polizei überliefert worden,
Exekutivbeamte transportirten den Arreſtanten

Die Frau Duyſing iſt
ſo weit hergeſtellt, daß ſie in dieſen Tagen aus
dem Krankenhauſe entlaſſen werden kann.

Jm nächſten Jahre wird auch noch eine Brtket-
rik errichtet werden, da die an Ort und Stelle

Kohle ſich hierzu ſehr gut eignet.
er Bahnhof hat auch eine neue zeitgemäße

Perſonen Wartehalle, die nahezu fertig
geſtellt iſt

Brehna, 8. September. Es iſt eine in
Fachkreiſen allgemein anerkannte Thatſache, daß
es an zuverläſſigen und tüchtigen Molkeretleitern
mangelt, und dieſer Mangel wird immer fühl-
barer, je mehr die Gründung neuer Molkerei-
Genoſſenſchaften fortſchreitet. Um dieſen für
eine gedeihliche Entwickelung des Molkereiweſens
höchſt ungünſtigen Zuſtand nach Möghlichkeit zu
beſeitigen, wird der Verband der landwirth-
ſchaftlichen Gepoſſenſchaften der Provinz Sachſen
und der angrenzenden Staaten am 1. Dezember
d. Js. eine Molkereiſchule in Brehna
eröffnen. Der Zweck der Schule iſt, junge
Leute, die eine praktiſche Lehrzeit von mindeſtens
zwei Jahren und eine darauffolgende mehrjährige
Gehülfenthätigkeit im Molkereivetriebe hinter ſich
haben, ſoweit auszudilden, daß ſie fähig ſind,
ſelbſtändig eine Molkerei zu leiten. Der Unter
richt wird koſtenlos ertheilt, und die Schüler
haben nur ein Entgelt von 36 M. monatlich
für Koſt und Wohnung zu entrichten. Der
Kurſus iſt halbjährig. Der Unterricht wird er
theilt vom MeolkereiJnſtrultor und dem erſten
Reviſor des Verbandes, vom Direktor der
Wiolkerei Bre,na und von einem Elementar-
ſchullehrer. Die Stellenvermittelung des Ver
bandes wird, ſoweit es angängig iſt, für die
Unterbringung der ausgebildeten Zöglinge dieſer
Wolkereiſchule ſorgen. Anfragen um nähere
Auskunft und Schüleranmeldungen ſind zu richten
an den Verband der landwirthſchaftlichen Ge-
noſſenſchaften der Provinz Sachſen und der an
grenzenden Staaten, Halle a. S., Karlſtraße 16.

Bad Köſen, 7. September. Auf An
regung des thüringtiſchen Fiſcheretvereins iſt mit
der Anlage von Lachslertern an den Mühlen-
wehren jetzt hier begonnen worden. Man er
wartet von dieſer Einrichtung eine beträttliche
Vermehrung der Lachſe.

Borau, 7. September. Als geſtern drei
Herren auf die Hühnerſuche gingen, kam auf
einmal aus einem Kleeſtück ein alter Haſe an
geſetzt, ſprang einem der Jäger, Herra N. N.
an die Halsbinde und zauſte den Ueberraſchten
dermaßen, daß er vor Schreck ganz ſtarr war.
Mit Mühe gelang es, den rabiaten Lampe, der

auf die für ſeine Familie gegenwärtig noch be
ſtehende Schonzeit zu pochen ſchien, vom Halſe
des Herrn N. N. loszureißen, und es dauerte
längere Zeit, bis der ſo unerwartet Angegriffene
ſich von ſeinem Schrecken erholte. Dieſes merk-
würdige Abenteuer erſcheint, obſchon die
heißen Tage ja eigentlich hinter uns liegen,
höchſt verdächtig. Allein unſer Gewährsmann,
der Gaſtwirth K. in Borau, verdürgt ſich für
die volle Wahrheit der Geſchichte, und der
zerfetz Hemdkrogen des Herrn N. N. legt ein
oeredtes Zeugniß dafür ab, daß der heimtückiſche
Ueberfall mehr als ein bloßes Produkt über
hitzter Phantaſie geweſen iſt.

Artern, 6. Septbr. Der geſtrige Termin
zum Werkauf der hieſigen Ziegelet verlief er
gebnißlos, weil im letzten Augenblicke ein Hypo
thekengläuviger den Ringofen geſondert verkauft
ſehen wollte und Niemand auf die Ziegelei ohne
Ringofen das vom Gericht feſtgeſetzte Mindeſt-
gebot abgeben wollte. Wir ſind geſpannt, was
nun weiter geſchehen wird. Dem Vernehmen
nach iſt die hieſige Sparkaſſe bei der Ziegelei
mit mehr als 100,000 Mart betheiligt.

Wittenberg, 7. September. Der
Kaiſer hat den Kultusminiſter D. Dr. Boſſe
mit ſeiger Vertretung bei der hier am
21. September ſtattfindenden Jubelfeier der
innern Miſſion beauftragt. Der Miniſter wird
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n Begleitung des Miniſterialdirektors D. Dr.
Auch der Präſident

des Evangeliſchen Oberkirchenraths D. Dr. Bark
von Bartſch erſcheinen.

hauſen hat ſeine Theilnahme zugeſagt.

Klepzig wohnenden Schloſſers,
Mädchen hat Oſtern
und hatte in Köthen zwet.

un

Telegramme und letzte Nachrichten.

Köthen, 8. September.

Knaben.

trieben ſich an der Ziethe umher.
deckten ſie die Leiche eines vollſtändig entkleideten

Sie zogen
fort

im Waſſer.jun gen Mädchens
wolltendie Leiche heraus und

zracht. Dort wurde die Ermordete
16 jährige Elſa Knake, die

dann
laufen. Hinzukommende Rebhuhnjäger aber riefen
ſie zurück und ſtellten ihre Namen feſt.
Leiche wurde nach Porſt in die Leichenhalle ge

als die
Tochter eines in

Einen unheim-lichen Fund machten geſtern Nachmittag drei
Sie hatten ihren Vätern Mittagbrot

nach der Sandgrube bei Porſt getragen und
Da ent a

Die

der Vater veranlaßt,
nach ihr zu halten.

geſehen worden ſein.

funden haben.
betheiligt ſind, iſt
Die Leiche iſt ſehr
Hinterkopfe und am Rücken iſt
zerſchunden, auch die Naſe iſt
Jhre Kleider wurden in
gefunden. Allem Anſchein
Luſtmord begangen worden;

noch nicht
übel

erkannt. Das
erſt die Schule verloſſen

Aufwarteſtellen
Abends ging ſie dann nach Klepzig zurück. Als
ſie vorgeſtern Abend nicht heimkehrte, ſah ſich

in Köthen Nachforſchung.
Sie ſoll an dieſem Abend

noch auf dem Heinrichsplatz in Geſellſchaft eines
anderen Dienſtmädchens und mehrerer
wüchſiger, kaum der Schule entwachſener Jungen

Unter letzteren ſoll ſich iſt

halb

ihr „Bräutigam,“ ein Formerlehrling, be
Ob dieſe nun bei dem Morde

feſtgeſtellt. in
Am

ganz
zerſchlagen.

Nähe
ein

s ſei 10. September

zugerichtet.

nach iſt
es ſcheint, als

die Leiche vom
brechens über
geſchleppt worden.

gehört haben
auch

nichts entdecken
das

und
verſchwunden

welchem im
blüthler,
aufſchlagen.

10 Minuten entfernt
Mehrere

dieſen Rufen
zurückgehen, da die Rufe verſtummten

konnten.

andere Mädchen,
der Geſellſchaft der Ermordeten geſehen worden

in Köthen
ſein

wo die Leiche gefunden wurde,

arbeitsſcheue Subjekte,

Thatort des Sittlichkeitsverein Stoppelfeld nach der Zietk e

ungefähr Deutſche
do.
do.

Preußiſche

do.
do.

Jn Klepzig, das
iſt, will man Hilferufe

junge Leute gingen
muß ten aber wieder

und ſie
Wie verlautet, ſoll

geſtern Abend in

nach,

das

diente, ſeit heute Mittag
Jn der Nähe der Stelleiſt in Büſchchen,

ſogenannte Linden
ihr Nachtlager
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Wetterbericht des Kreisblattes.
Wolkig, vielfach Regen, windig.
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Deutſche Fonds.
8. September.

Reichs Anleihe
do.
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Staatsonleihe
do.
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S Solleretefe.

Sammte, Plüſche u. Velvets liefern direkt
an Private. Man verlange Muſter von
Von Elten Keussen, Crefelcd,

Fabrik und Handlung.
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Allen Freunden und Bekannten
hiermit die traurige Nachricht, daß
mein lieber Mann, unſer guter Vater,
Schwieger und Großvater, Bruder
und Schwager, der Hausmann

Gustav Kahnt
nach längeren Leiden ſanft entſchlafen
iſt.

Die trauernden Hinter-
bliebenen.

Die Beerdigung findet am Sonntag
Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe

aus m hHerz ichen Dant 2 len welche 3 uns

während der Krankheit und beim
Heimgange unſerer unvergeßlichen

E. O0 t
in ſo reichem Maaße Liebe und
nabme entgegengebracht haben.

Kirchner, Pol.Bür.Aſſiſtentdu nebſt Familie.üaiser Wilhelms-lIalle.

Sonnabend, Abends von 6 Uhr an,
Salzknochen und Klöße.

Sonntag Früh

e Speckkuchen W

Theil-

Tode AmZTZeige.

2792] Paul Selle.

Von Sonnabend, den 10. ds. Mts., ſteht
ein Transport

2797]

2794

4. und 5jahrig e

ger Str.
J S hMünchener Elite- Theater.

Sonnabend den 10. ds. Mts. Abends 8 Uhr und
Sonntag, d. 11. d. Mts., Nachm. A Uhr und Abends S Uhr,

unwiderruflich letzte

rVOr S ePreiſe wie bekannt.
Tohann Schichtl. aus München.

S

Neuheitenh

e

Herbste und
C Kleiderſtoffe

Jackets,Confection: Kragen, Mäntel,

in Wolle und Seide in ſchwarz und farbig,
in glatt und gemuſtert,

dem Hellande in der

2766
im Gaſthauſe zu Cröllwitz ſtatt.

Fertige Koſtume,

3w angs verſteigern ng.
Sonnabend, d. ds. Mts.

Nachm. 4 Uhr,
verſteigere ich in Merſeburg

10 Kubikmeter
erlene Bohlen

gegen Baarzahlung. [2796
Verſammlungsort, Kaiſer Wilhelms-

Halle hierſelbſt.
Merſeburg, den 9. September 1898.

Tauchnitz Ger.Vollz.
Sonntag, den 11.

e

S Familienz Au flugn. hr Abmarſch 2/
4 uhr vom gin-

derpletze. [2798er Der Vorſtand.
Feldverpachtung

eines Planes
in Spergauer
Flur grenzend

Flur an Kötſchner
und 2 Morgen auf

Aue findet
Sonnabend, den 17. Septbr.,

Nachmittags 4 Uhr

inter- Saison.

Morgenröcke, Unterröcke,
Blouſen und Kinder-Garderobe,

R Große direkte Abſchlüſſe garantiren für reichhaltigſte Auswahl und wirkliche Preiswürdigkeit.

Teppiche, Gardinen, Moöbelſtoffe, Portieren, Tiſchdecken c.

Leinenwagren:
Gegrüncdlet 1365.

Bruno Prevtag.
Bezuüge, Jnletts und Drelle, Tiſchzeug, Handtücher und Waſche.

Fernsprecher

De Leipziger-Straße 100, Parterre, 1.
c Anfertigung jeglicher Confection nach Maass.

Muster- und Auswahlsendungen nach auswärts franco.

m

Mpoſo Theater

Weissenfels.
Täglich

Gr oeeerſten Ung.
h T 11 m.

[2739

äeh
Pro winlige

FPeuerweh r.
Montag, den 12. d. M. gemein-

ſchaſtliche Vebung der 3 Kom-
pagnieen.

von etwa 22 Morgen

J1] „J„;„J„J„,v

e e e e

Antreten 8 Uhr am
C re r Wannſch aften müſſen ſämmtlich

telle ſein.
Der Kommandantylhageer

Heute Abend [2795pr. hausſchl. Salzknochen.

379.

I. 2 7

e e e e e e

e



u

n

n

n

i

mmer 212. t1898. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Sonnabend, den 10. September.

Neun eröffnet! Neun eröffnet!Hierdurch erlaube ich mir ein geehrtes Publikum von Halle und Umgegend darauf aufmerkſam zu machen, daß ich in

GrGotthardtsſtraße 32, im Hauſe des Herrn Kark Heber,
eine S Verkaufsſtelle meiner bekannt guten Kaffee's 24 errichtet habe. Durch direkte Einkäufe von Java, CentralAmerikaniſchen- und Braſil-Kaffees

eutſchlands.

D

a 3193biqy1gbun z

(für über 400 Geſchäfte zuſammen) bin ich in der Lage, den geehrten Conſumenten ganz bedeutende Vortheile beim Einkauf von Kaffee zu bieten und empfehle denſelben
geröſtet per Pfd. Mk. 0,70, 0,30, 0,90, 1,00, 1,10, 1,20, 1,30, 1,40, 1,50, 1,60, 1,70, 1,30.

Roh- Kaffee per Pfd. Mk. 0,60, 0,70, 0,30, 0,90, 1,00, 1,10, 1,20, 1,30, 1,40, 1,50, 1,60, 1,70.

S Abfall- Kaffee per Pfd. 50 und 60 Pfg.E2 Auf Kaffee gebe bei Abnahme von 3 Pfd. 2 Pfa., 5 Pfd. 3 Pfg., 10 Pfd. 5 Pfg. per Pfd. Rabatt.
Als Zuſatz zum Bohnen Kaffee empfehle Kaiſers Malz-Kaſfee mit Kaffeegeſchmack per Pfd. 25 Pfg.

S Kaiſer's KaffeeEſſenz per Doſe 20 Pfg., per Taſſe 25 Pfg., in Trinkgläſern per Glas 25 Pfg. und in Porzellan- Gewürztönnchen 25 Pfg.
u a. Cryſtallwürfelzucker per Pfd. 27 Pfg., Ia. Cryſtallſtampfzucker pr. Pfd. 25 Pfg.Kaiſers Walzhafer per Pfd. -Packet 20 Pfg.

e garantirt rein, per Pfund Mk. 1,50, Pfund nur 15 Pf.W 43 E. garantirt rein, per Pfund Mk. 1,30, Pfund nur 13 Pf.
5 e c e garantirt rein, per Pfund Mk. 2,40, Pfund nur 25 Pf.ruch-Ohocolacke, garantirt rein, per Pfd. 80 Pfg., 4 Pfd. nur 16 Pf. 7

Thee neuer Ernte, direkter Import.
Nr. 1 Pecco-Blüthen Pfd. 55 Pfg. Nr. 5 Souchong o Pfd. 30 Pfg.2 Pecceo- Blüthen 50 6 Souchong Congo 25r 3 Souchong 40 7 Congo 20e 4 Souchong 35 8 Congo 15e Bis owifts in ſtets friſcher Waare.
Nationalmired per Pfd. 40 Pf. Kaiſer-Miſchung per Pfd. 130 Pf.Albert 30 Vanille-Brezeln 100Colonial 05 Karola-Miſchung 145DBemi Iune 90 Aachener Printen 5 509Friedrichsdorter Zwieback in Packeten von 10 Schnitten 15 Pfg.

Kaiser's Kaſſee-Geschäkft,
C Gotthardtsſtraße 32.895 Größtes Kaffee-Jmport- Geſchäft Deutſchlands im direkten Verkehr mit den Conſumenten. 48540

Theilhaber der Venezuela-Plantagen- Geſellſchaft m. b. H.

Ueber 400 Filial

on 00097 jö

4*7 P e6 W x

Unter den erſten Firmen von Halle a. S., welche durch fortgeſetzte ſtrengſte Reellität der Waaren und wirklich billige Preiſe die Gunſt des Publikums
und den Kreis ihrer Kunden ſtets zu erhalten verſtanden, iſt das

Rauſhaus II. Elkan, Halle a. S., Leipzigerſtr. 8S7.
Die bisher dem Verkauf zur Verfügung geſtandenen Räume wurden immer unzureichender, ſodaß ſich die Firma genöthigt ſah, ihre Verkaufslokalitäten

bedeutend zu vergrößern, dieſelben ſind den Anforderungen der Neuzeit entſprechend aufs Praktiſchſte eingerichtet, ſodaß die Bedienung flott von ſtatten geht, was
von dem großen Kundenkreis der Firma mit Freuden begrüßt wird.

Für die Herbſt- und Winter-Saiſon ſind bereits alle Läger aufs reichhaltigſte ſortirt und findet jeder Käufer das Gewünſchte in größter Auswahl.

Für Herren WinterUeberzieher ſchon von 12 M. an, 1 Poſten Winter-Ueberzieher, reeller Werth 24 M. nur 18 M., 1 Poſten Winter-
Mäntel, reller Werth 24 M. nur 18 M. Burſchen und KnabenAnzüge und Mäntel, Engl. Leder und Caſſenett-
Hoſen und Anzüge, nur beſte Stoffe und gute Verarbeitung bei billigſten Preiſen.

9Für Damen Mäntel, Kra en und Jacketts, das Eleganteſte und Neueſte zu ſtaunend billigen Preiſen;

Kleiverſtoffe, reimvollne, in allen Farben und Deſſins,
1 großer Poſten reinwollner Loden, 115 cm, Mtr. 72 Pf.,

Beige, reeller Werth 2,25 M., jetzt nur 98 Pf
Lama, halbwolln. Kleiderſtoffe, ſchönſte Muſter.

X Winter-DamenHüte, Damen-Putz, Federn, Seidenband und Beſatz.
Hemdenbarchend Bettzcug Bettköper Jnletts Schürzenſtoffe ne Handtücher Leinwand Schwaneboie Capotten

Corſetts Wäſche.Fertige BarchendHemden für Männer, Frauen und Kinder. Sophadecken Teppiche Läuferſtoffe Bettdecken Gardinen Schirnte.
Strickjacken Jagdweſten Normalhemden Unterhoſen Kinder-Tricots Wollne Tücher Strickwolle, Werth p. Pfd. 2.50 nur 2 M.

Nähſeide Zwirn Knöpfe Poſamenten. Betten Bettfedern. Herren-Hüte und Mützen, Kinder- Hüte und Winter-Mützen.

W 2 S 43S c nur dauerhafte reelle Fabrikate. Langſchäfter Stiefel Halbſtiefel Herren Stiefeletten Damen- StiefelettenS Schuhwaaren Schnür Schuhe Bergſtieſel Ballſchuhe Knaben und MädchenSchuhe.
Filzſchuhe für Frauen, Männer, Kinder Filzpantoffeln von 50 Pf. an.

Möge die beliebte, ſtets reell handelnde Firma auch fernerhin die verdiente Anerkennung finden, welche in ſo reichem Maße bisher fördernd zur Seite

Kaufhaus I. ElkKan, Halle a. S.,
ſtand, dem

Leipzigerſtraße 87.

en.Verantwortlich für dit Redaktion Rudol! Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.



6 TNummer 212 1858 e erſeburger Krei'blatt nebſt, Jhur. Sonntagsb'att.“ Sonnabend, de 10 September
en m e1481 Raßnitz Tr Döbold in Weßmar Gaſthof in Weß- v Quadratmeter. Der Ballon vermag 3268 Kubik

t San Gem. u. Gut 913 3Ortsr. Sch(äf in Raßnitz mar. Kleines Fenilletan meter Gas aufzunehmen. Seine Tragkraft
f in Se z c auf 110000 Kilo geſchätzt. Sein genes Ge-chotterey Gem. lmtsvorſt. Wagner in Gaſthof in Schotte- Jm Luftballon über die Alpen. auf rilo geſchät in eigenesGroßgräfendorf rey 9 wicht ſammt Korb beträgt rund 1000 Kilo, die

d de N. W. Jmnſalſen nie die uttz nGutsbeſ. Wegeleben in re n der wort ſuder dere hſt v a die mitzunehmenden Juſtruments
151] Großgräfendorf Gem. Schotterey In der Schweiz findet dannachſt. WSeeßapparate. und Werkzeuge werden auf 409ein äußerſt kühnes und intereſſantes Luftſchiffer- Kilo veranſchlagt s d deſtens 2000

152] Strößen r ſten Male werden am. Vilo veranſchlagt, wozu noch mindeſtens 25 prrigen ſtatt. Zum erſten Male werden näm Kilo Ballaſt kommen. Bei Anfertigung des
1531 Großgörſchen Gem. n. Gut. Amtsvorſt. Eredner in Gaſthof in Groß- lich Luftſchiffer eine Ballonfahrt über die höchſten Ballons wurde in ſorgfältigſter Weiſe vorge

Großgörſchen J görſchen. Gipfel der Schweizer Alpen unternehmen. Der gangen. Als den154 Kleingörſchen do Ortsr Teichma Rahng t bekannt thige Luftſchi t gangen. Als Material wurde der r Seidennn, Rahne etkannkte, wagemü yige Luf ftſe iffer Spe erini, ſtoff verwendet. Es wurden zu demſel ben l

e

1551 Rahna Gem. 3 gegenwärtig der bedeutendſte ſeines Faches, der ine ln156 Starſiedel Gem. u. Gut SOrtsr. Niele in Starſiedelſ Gaſthof in Star- 8 zwei Jahren in Zürich wohnt, hat vor einem e h r e dte
157] Kölzen Gut Rittergutsbeſ. Breſſel in ſiedel. Jahre, gemeinſam mit Profeſſor Heim, einem Durch Werrtholtes riefen iſt die Seide möge

Kölzen anerkannten Meteorologen, und anderen Ge ſſchſt luftdicht emacht Wo den. Der Ballon
1581 Löſſen Gem. lehrten, zum Zwecke wiſſenſchaftlicher Studien, hſeibt zehn und z h Shtte utlichen159] Pobles Gem. u. Gut namentlich auch meteorologiſcher Beobachtungen ſicht un s t t r d z a Sie160] Muſchwitz Gem, Ortsr. Fuchs in MuſchwitzSchröder'ſcher Gaſt dieſe kühne Alpenluftballonfahrt beſchloſſen und Kantont Wullisy a r t W i et ten
161] Söheſten rtsr Potzelt, in Söheſtenj hof in Muſchwitz in Paris ſofort den Bau des großen Ballons Vorbereitun, en r ſ portir und wer e uſſüch
162] Tornau 1025 4 Dvegonnen. Der Ballon er iſt auf den Na Spelterivrs nd roffen Geſan ten m in163] Kleinliebenau Gem. u. Gut Pfarrer Cranz in HorburgſSchenke in Klein men „Vega“ getauft iſt heute hier in Zürich Höde Von 5000 er bald die Witte nun
164] Horburg Gem. Ortsr. Seiler in Horburg liebenau. angekommen. Seine Dimenſionen übertreffen ſür den ln über die Alveh Süd ine
1651 Maßlau Gem. die aller früheren von Spelterini oder anderen iſt rſolge l pen nach Sidengnn1661 Günthersdorf Gem. u. Gut Luftſchiffern benutzten Ballons. Seine Ober ſrioigen o
167 J ribſ Gem. fläche beträgt bei 58 Meter Umfang 1065 e uJ 7 r7 7 7 J r 75 37 e J r re T r an I e r a d Sir T J F c ra 4 J e e e ne e S 83 e eR 2 d e z h d e T e8 d l r n 2 e

wegen Todesfall des Jnhabers zwecks vollſtändiger Geſchaäfts- Auflöſung wird fortgeſetzt.

Julius Böwinberg in Holle a. S.
Gr. Ulrichſtraße 20, erſte Etage.

Das enorme Waarenlager wird F. zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen ausverkauſt.

Sämmtliche Waaren sind mit den herabgesetzten Preisen deutlich vermerkht. 12775

a w.e r e
7 der u 33 m

Wwe. gehBe v. Grasà Mk. F. 20, 1,40, 7,50, 0, F. 0 ür e m 6n 5 5. C 5. 12 mm ſoob Käuflich in a erſ e b urg bel O. A. 2 um ennernes r ln
d l vJn e. Gymnaſialftadt verk. Rich. Se uröder Na cul.ſofort m h r So 7 r m n re t Jnh. W. u. 73 J W i 4

barer Verzinſung Zeugniß: Mein Sohn wurde von heftigem Stottern geheilt. Büchſenma der i

Teschings, Revolver,
l,uſfthüchwen, Pistolen ete.

So 3 nie A. S. L. pzigerſtraße 2.ſ a d f g u Crimivalwachtmeiſter Pickert, Plauen. betreffend Nach weiſung der im Umher ernſpr 947.
Bei genügender Betheiligung ſoll auch in Merſeburg ein Heil- zieh n oder ſteuerfrei b t iebenen ſtehenden Ieſtetes Zy ziol Geſchäft

enth. 400 Morg. Acker und Wieſen kurſus für Sprachleidende jeder Art abgehalten werden. Meloungen Bewerbe, vorräthig in der 57557
er er g ſofort an das 12770 Itreisblatt-Druchkerei. aller xiſtrenden Schnfw fen.
eb. U. ko nv., brill. Ernte fi z Größtes Muniti lEine Wohnung beſtehend ans Größtes MNunitionelagere Jntern. Sprachheil Inſtitut e See rn a el a Piate

168 2790 n Zeitz fein eingerich e. Mieths re s 360 Mk. Gegründet 1830.e Nu erfragen in der Expedition dieſesWilh. Hennig, Deſſau, Blattes ß 2782 per ätrenhBismarchſtr. 13. G ſewieädg o ium zu Allſtedt in we Stelle ſucht, verlange unſeer Neuanfertigungg g Thüringen. „Allgemeine Vafan enLiſte“. [(4754 von agd,ewehren und ScheibenVorbereitung für mittlere u. obere 28. Hirſch Verlag Mannbeimn. büchſen jeder Art werden mit
Klaſſen des Gymnaſiums, des Real C ledigen Pferdeknecht, Saäkenniniß beli big vach WunſchDe rei C 1 Hehſinknecht in meiner 2 Werkſtätte pr ompt und

9 und s jüngere Dreſcherfam lie u äußerſten Preiſen mer S
gymnaſiums eec.,, ſowie für die Einj

bei freier Wohnung werden zu I. v
Freiw. Prüfung. Schönes Schulge-

Oktober geſucht auf (2757 Alte WaffenRitteegut Runſt. dt b. Frankleben. kaufe und nehme in Zahlung.

a c C Tüch tige Kn. chte J G h z e
bäude, einige Minuten von großen
Laub und Nadelwäldern. Penſion

hat zu vermiethen (2768 Mauer und Pflaſter re
2579] Frl. Klingner in Teſſ.u ſ. A. flinker, Poröſe Mauerſteinin großer Auswahl Vennſtr ſowie Prima ſr ſchen Weißkalk

rentables

mit Schulgeld jährlich 750 Mk.

Proſp. durch 2765

Wir ſtellen noch einige hat preiswerth abzugeben 26

Dr. Reiprich.
JungeLandwirthe, Verwalter

zu bekannt billigſten Preiſen bei 7 tüchtige Arbeiter, Kalk. Ziegelwerk Kötſchau.
darunter auch jüngere Leute, ein Lhurinzer Bahp.

d. zeitgemäße Fachbildung und gute
Stellung erſtreben, finden z. Winter-

7 Dampfziegelei SperganOtto Dob ort 42788 bei Eorbetha. Ein r re0 0 0 0 0 eiſernes DhorI F. Ein kräftiger Hausburſche wird it 2hoch einſt. Aſtrachan-Caviar, ſofort für ein Reſtaurant bei dau- in T I
ſließend fett. ger. Rheinlachs, ernder Stellung geſucht. 12789 und eiſernen Säulen iſt preisweſriſchen Aal in Gelee e m Leißling. BahnhofsReſtaurant, zu verkaufen. 27empfiehlt C. I. Zimmermann. S S d Vorwerk S.

curſus Aufnahme a. d,
r Jnſtitut Köſtritz,
Leipzig Gera. SBedirgungen günſtig.
Koſten gering. Jede Auskunft d. Dir.

Dr. H. Scttegaſt. (2698
Friſche Sülze,Kieler Spegbüclinge, [2793
echten Magdeb. Sauerkohl,

S S

Verantwortlich für die Redaktion Rudolf Heine Hruc und Serlag von Rudolf Heine in Merſeburg.
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Weilage zu Ar. 212 des „Merxſeburger Kreisblatt vom 10. Heptember 1898.

Bekanntmachung.
lichen Ke gop bend bringe ich das Verzeichniß der für den hieſigen Kreis zur Ausführung der bevorſtehenden Wahlen zum Abgeordnetenhauſe gebildeten Urwahlbezirke pp. zur öffent

enntniß.

h

Merſeburg, den 7. S peiember 1898. Der Königliche Landrath Graf d'Haußonville.Eintheilung
h der Landgemeinden des Merſeburger Kreiſes in Urwahlbezirke behufs der bevorſtehenden Neuwahlen zum Hauſe der Abgeordneten. 22

S d

S Bevölkeruag z 2 t Bevölkerungs Name Name Wahlort S Name S Name5 z der zum Wahlbezirk gehörigen n des s der Wahlvorſteher und o S F der zum Wahlbezirk gehörigen der des der Wahlvorſteher und Wtyrort l
Ortſchaften. gen Wahl deren Stellvertreter. und Wahllornk. z Ortſchaften. ginen Wahl deren Stellvertreter. und Wahllokal. 7

a Ortbezirks S e SDrt- bezirke SS ſchaften S chaften S1] AltranſtedtGem. u. Gutsbez.] 710 Amtsvorſteher Schelling Schenke in Groß- 77] Oberkriegſtedt Gem. 115
Großlehna Gem. 377 in Altran edt lehna. 78) Unterkriegſtedt Gem. u. 20831 Kleinlehna 208 Ortsrichter Jahn daſelbſt Gutsbez.W 15 e 9 S nrreer u. Gut 111S Treben 566 6 leingräfendorf Gem. 74 r6 Altſcherbitz mit Schkeuditz 1163 Sanitätsrath Dr. Pätz Anſtalt in Alt- 81] Schadendorf Gem. 112] 879) 3 Nr.

I Papit Gutsbez. o 1639 gr. Kuhn in Altſcherbitz ſcherbitz. 221 82) Reinsdorf Gem. 137 z Neubarth inſSchenke in Nieder

S ünſchendor clobicau.8 Modelwitz Gem. u. Gutsbez 5581 Prtsr. Beyer in Modelwitz 83 Raſchwitz Gem. u Gut 126 er e Mirderelobiean

9 Cursdorf do. 2991 857 30Ortsr. Apitzſch in Cursdorf 84] Wünſchendorf Gem. 123 Eine10] Ennewitz Gem. 344 851 Niederclobicau 358 n11 Beuditz 139 1257 n r Gaſthof in Wehlitz. 861Oberclobicau Gemeinde 181] 1306 mag ſe12 Wehlitz Gem. 774 Ortsr. Weicker in Ennewitz 87] Niederwünſch Gem. 381 r13 Angersdorf Gem. 82 Ortsr. Fuß in PaſſendorfſBrdmmeſcher Gaſt 231 88 Caja Gem. 143 rtsr. Heine in Eisdorf Gaſthof in Eisdorf. uebert
W u. Gutsbez. r 1506 gr. Schnnd:, Schlettauſhof in Paſſendorf. 8 er Gem. u. Gut 364 rtsr. Schumann in Caja. iordert

Schlett em. isdorf Gem. 261] 768 Au16) Beuchlitz Gem. u. Gutsbez.] 456 Amtsvorſt. Weiſe, Hollebenſ Gaſthof in Holleben. 241 91] Creypau Gem. u. Gut 300 J Rittergutsbeſ. Otto in Gaſthof in Creypau ne

17 Holleben Gem. 958 1414 51 und Ortsr. daſelbſt Kriegsdorf ten vs Atendorf Gem. 237 Ortsr. Herrfurth in Geuſaſ Gaſthof in Geuſa. 92 Trebnitz Gem. 242 rtsr. Blanke, in Creypau äſſeni Blöſien Gem. u. Gutsbez, 239 Rittergutsbeſ. Fuß, Blöſien 93] Kriegsdorf Gem. u. Gut 220 d
7 Rat r g do. 298 94 Wüſteneutzſch Gem. 110 Fgeweben de so 4 goDchig a S gen u. Guſ Mlntsvorſt Frantke, DehliSchente in Km 23 a. S. Gem. u. Gu mtsvorſt. Franke, Dehli enke in Klein MS 23 Kötzſchen do. 486 Superintendent Stöcke in 28 3s rtsr. Be in el eorbeiha, M
24 Niederbeuna Gem. u. Guts 184 Pfareee Kann i e ehe e 805Hem. u. Guts- rrer Kuliſch in 98 Kleincorbetha Gem. u. Gut 275 2805)251 Oberbeuna Gem v 194 h Ha)twotin geben 09 Sept e

l n. 864 3 100 eſta Gem.n 26] Frankleben Gem. u. Gutsbez. 763 Ortsr. Siegel, Frankleben Gaſthof in Frank- i9 27) Runſtedt Gem. u. Gutsbez 1721 935 3 dittergutsbeſ. Boſe daſ. v er 9 e re u. Gut a 66 Die
28 Naundorf do. 398 Ortsr. Kunth, Körbisdorſſ Gaſthof in Körbis- 102 r dula do. 1666 Kändez en d 207 Ortsr. Spindler, Naundorf dorf. 29 103 n Gem 198 rtsr. Vogel, Kleingöhren,Schenke in Groß- komr
30 Semn x do. 395 1000 4 104 Miicht ren 163 rtsr. Müller Großgöhren göhren. und312euna Gem. 214 o v 194 1898321 Rößen 172 Ortsr. Schladebach, LeunaſSchenke in Göhlitzſch 106 261 facher33) Göhlitzſch Gem. 120 Ortsr. Jauck in Cröllwitz 1071 Soſtau v 164 gehöSe t 27 DoelenkBem u Gut tus 108s351 Daspi( 9el 829] 3]. 271 10 A. S. Amtsvorſt. Bock in Klein Gaſthof in Klein-36 Kirchfährendorf Gem. 293 Pfr. Brunner in SpergauſSiedelſcher Gaſthof rsg ſterispp Wlorlep an m
37 re 910 1212 a rtsr. Buſchendorf daſ. in „Spergau. rtsr. Schladebach in Jck38 a 0 em. 396 Zrtsr. Bläthner Keuſchbg Anſchütz'ſcher Gaſt Thronitz G Großſchkorlopp kannt3 Keuſchberg Gem. 10411437 5 Pfarrer Meyer daſ. hof in Keuſchberg 110 e em. 200 198)40 Tollwitz Gem. 485 Pfr. Becker in Teuditz Schulz'ſcher Gaſt- 111 Rat en Gem. 26 welche41 Teuditz Gem. u. Gutsbez Z. 1013 aſrtsr Wacker daſelbſt hof in Teuditz 112] Väpitz Gem 175 (Muſt42] Kauern Gem. 248 Ortsr. Döbold in EllerbachſSchenke in Zöllſchen. 1131 Srhkeitbar Gem. 272 werde43] Ragwitz 223 Ortsr. Buſch in Zöllſchen Großſchkorrlopp Gem. 165 etwaic
46 Schweßriß Gem 82 i Hoherlohe Gem t 1509 6 enSchweßwitz Gem. 97 28 117Lihen Gut 186 PfarrerRichter, Hohenloheſ Gaſthof in Theſau. ten47 Boihfeed J 371189 4 118 Kiben Gut u. Gem. 393 rtsr. Rölke daſ Rückf481 Bündorf Gem. u. Gutsbez 97 Amtm. Beyling in Bündorf] Gaſthof Bündor Theſau wiederer 276 m. epling ſthof Bündorf. 119 15749] Dörſtewitz Gem. 302 Ortsr. Thränhardt in 120 Löben J 61le Dörſtewitz 121] Scheidens 91e 5 e52] Netzſchkau Gem. u. Gutsbez. 198 124 Sittel 16453 Knapendorf Gem. 2391 1276 5H 12 itzſchen 362 1579154] Delitz a. B. Gem. u. Gut 15175 Amtsr. Zimmermann inſWilfroth ſcher Gaſt 29) 12 ölkau Gem. u. Gut 217 Schloßhauptmann Graf Gaſthof in Dölkau.
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I 60 Korbetha 86 30l] 13 Schladebach 876 rüherer Ortsr. WeißhuhnQuarg'ſcher Gaſthof wortI 61 Schkopan Gem Gut, 268 wo in Witzſchersdorf in Schladebach. die62 Be e 452ſ1322 133 Witzſchersdorf 209 rtsr. Jännicke, Schlade- E651 Burgliebenau o. 314 n Winkler in Gaſthof in Wallen- bach welchw. dorf. Zſcherneddel Gem. ez S htendiß n rege Ortsr. König, Wallendorf zu 13 en Sen s 200 mm Eisfeld, KöhſchauſBlum'ſcher Gaſthof u

Oberförſterei 135) Kötzſchau G Gut R in i in Kt rg. Zragarth Gem. m Gut z. tz em. u. Gu 559 rtsr. Roſenhain in in Kötzſchau. nauit

eher in Thalſchitz Gem h t7 Wallendorf Gem. 276 137 Rampitz 107 mG Löpitz Gem. u. Gut 82 138 Nempitz 254 g9 Löſſen do. 10 139) Rodden e z a7 S P s2 141 Dürrenberg e Amtsvorſt. Schütmeiſter ſKoothſaal, Dürren war
8 1297 g in Dürrenber ber d72 Collenbey Gem. u. Gut 174 s in Krampf ger Gaſt 142 See en Gem. 698 tisr Reuter in demnewi Mia

uſchau of in Meuſchau, ennewitz Gem. ne7 Veadear Gem. 658 Ortsr. Pohle daſelbſt hof h Sirut Rübſen G 5 1525 de
7 198 rmlitz-Rübſen Gem. u. mtmann Nichtitz in eße'ſchen Schenke ine75 VBurgſtaden Gem. 124 Rentier Cinther in Dber.Gaſthog in Burz 39 14 Mhethan do 488 Wertſa ne S 7 ate
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